enurahätte-Siemianowiber Zeitung 


x 


Erscheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtorungen begrunden keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm-⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr. die 3⸗geſpaltene mm, l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 83 


mittwoch, den 1. Juni 1932 


Rücktritt des Kabinetts Brüning 


Beſprechungen mit den Parteiführern — Ein Kabinett auf 
breiter Grundlage — Vorausſichtlich Neuwahlen im Herbſt 


=, Berlin. Mie verlautet, kat das Kabinett in jeiner 
"bung beſchloſſen, falls der Neichspräfident auf ſeinem 
geſtern gegenüber dem Reichskanzler eingenommenen Stand. 
2 beleben bleibt, in ſeiner Geſamtheit zurück⸗ 
eten. 

Bei ſeinem Empfang beim Reithspräſidenten hat der 
Reichskanzler Dr. Brüning den Geſamtrücktritt 
er Reichsregierung überreicht. Die Demiſſion iſt vom 
Reichspräſidenten angenommen worden. 


Die amtliche Mitteilung über den Rücktritt 


Berlin. Ueber den Rücktritt des Kabinetts wird fol⸗ 
gende amtliche Mitteilung ausgegeben: Der Reichspräſident 
empfing Montag mittags den Reichskanzler Dr. Brüning. 
der ihm den Geſamtrücktritt des Kabinetts überreichte 

er Präſident beauftragte die bisherige Regierung mit der 
vorläufigen Weiterführung der Geſchäfre. 


Berhandlung mit den Fraktionsführern 
Berlin. Der Reichspräſtdent hat das derzeitige Ka⸗ 
dinett gebeten, die Geſchäfte bis auf weiteres fortzuführen. 
Er wird zunächſt verſuchen, auf dem üblichen parlamentari⸗ 
ſchen Wege die Neubildung der Regierung vorzunehmen und 
Leute nachmittag zuerſt den Reichstagspräſidenten Löbe. 
Cart anſchließend die Fraktionsfübrer der verſchiedenen 
arteien in der Reihenfolge ihrer Fraktionsſtärke empfan⸗ 
. Reichskanzler Dr. Brüning hat gebeten, ihm mög: 
echt bald einen längeren Urlaub zu bewilligen, da er in die 
ddörterungen um die künftige Kabinettsbildung nicht hin⸗ 


eingezogen werden möchte. 
rü, Berlin. Wie die Telegraphen⸗Union von gut anter⸗ 
üchteter Seite erfährt, hat der Empfang der Fraktions führer 


diach den Reichspräſidenten den Zweck, daß dieſer ſich über 
1 uffaſſung in den verſchiedenen Lagern unterrich⸗ 
für will. Seng hat nicht die Abſicht einen Partei⸗ 
ter mit der Kabinettsbildung zu beauftragen, ſondern 
wird vorausſichtlich ein parteipolitiſch nicht gebundenes 
„inet durch eine Perſönlichkeit ſeines bejonderen Ver⸗ 
dauens bilden laſſen. Man erwartet, daß der Reichstag ſich 
nem ſolchen Kabinett gegenüber zunächſt abwarten» ver⸗ 
galten wird. Sollte es vom Parlament ein Miß⸗ 
lahduensvotum erhalten, würde der Reichstag aufge⸗ 
oſt werden. 


Der Eindruck in Genf 


des Genf. Der Rügtritt des Reickskanzlers Brüning und 
1 geſamten Kabinetts wird in internationalen Kreifen Der 
r brüfungstonferenz auf das Lebhafteſte 
rortert. Das allgemeine Intereſſe wendet ſich jetzt der 
zage zu, welche Rückwirkungen ſich hieraus auf die Stel⸗ 
ung Deutſchlands auf der Abrüſtungskonferenz und der 
iauſonner Tributkonferenz ergeben und durch wen Deutſch⸗ 
"d auf der Lauſanner Konferenz vertreten jein wird. In 


Auffiäſiſchen und engliſchen Kreiſen wird ausdrücklich die 


faſſung vertreten, daß miteiner Umbildung der 
chs regierung bereits ſeit den letzten Wahlen 
Fur die kommenden großen inter⸗ 


Rei 


gerechnet wurde. 


Zum Gedenken an Guiſeppe Garibaldi 


en großen italieniſchen Nationalhelden, der vor 50 Jahren 
nn 2. Juni 1882 — ſtarb. Sein Name iſt mit der Ge⸗ 
be Italiens untrennbar verknüpft. war doch ſein ganzes 
den eine Kette unzähliger Kämpfe fur die Einigung 
ſeines Vaterlandes. 
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nationalen Verhandlungen wäre es gerade für die franzö⸗ 
ſiſche Regierung von beſonderer Bedeutung. daß die deut⸗ 
übe Regierung die Unterſtützung weiteſter 
Kreiſe des deutſchen Volkes habe. 


Neuwahlen im herbſt? 

Berlin, Ueber die Entwicklung der Lage auf Grund der 
bisherigen Parteiführerbeſprechungen werden ver⸗ 
ſchiedene Gerüchte verbreitet. Die „DA“ berichtet u. a., daß 
die Frage der Neuwahlen in den Vordergrund getreten ſei. 
Der Reichspräſident ſei offenbar von ſich aus grundſätzlich zu 
dem Entſchluß ‘gelangt, den Reichstag aufzulöſen und 
Neuwahlen auszuſchreiben, um auf dieſem Wege volle 
Klarheit in der innerpolitiſchen Entwicklung herbeizuführen. 
Die Neuwahlen wurden ſelbſtverſtändlich mit Rückſichn auf die 
ſchwierige außenpolitiſche Lage nicht ſofort vorgenommen 
werden. Es ſei vielmehr anzunehmen, daß ſie erſt im Herbſt 
ſtattfinden ſollen. Das neue Kabinett würde damn die Funk⸗ 
tion eines Treuhänders übernehmen, der bis zur neuen Bes 
fragung des Volkes die Macht zu verwalten hätte, und zwar 
geſtützt auf eine möglichſt breite parlamentariſche Konſtellation. 
Es erſcheine durchaus denkbar, daß die Nationalſozialiſten einem 
ſolchen Uebergangskabinett ihre Unterſtützung geben. Dar⸗ 
über hinaus würde es allerdings auf die Tolerterung des Zen⸗ 


trums angewieſen ſein, die man zu gewinnen hoffe 


Ueber die Beſprechung des Reichspräſidenten mit den ſo⸗ 
zioldemokratiſchen Parteiführern erfährt der „Vorwärts“ 
aus parlamentariſchen Kreiſen, der Reichs präſident habe bes 
tont, für ihn ſei nach ſeiner ganzen Vergangenheit der Schutz 
der Verfſaſſung eine Selbſtverſtändlichkeit. Daraus werde man 
entnehmen können, daß der Reichspräſident den Munich habe, 
ein, Kabinett zu bilden, das mit einer parlamentariſchen 
Mehrheit zu kegieren verſuche. 


Fernſprecher Nr. 301 


50. Jahrgang 


Griechenlands neuer Premier 
Alexander Papanaſtaſiu, der ſchon einmal Miniſterpräſident 
war, hat die neue griechiſche Regierung gebildet und übers 
nimmt neben der Miniſterpräſidentſchaft auch den Poſten des 

Außenminiſters und des Kriegsminiſter. 


Sozialdemokratiſche Reichstagsfrattion 
gegen eine Rechisregierung 

Berlin. Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Reichs⸗ 
tagsfraktion hat ſeine Verhandlungen nach einſtündiger 
Sitzung unterbrochen, da der Parteiführer Wels und 
der Fraktionsvorſitzende Breitſcheid um 17,30 Uhr vom 
Reichspräſidenten empfangen wurden. Der Vorſtand wird 
anſchließend den Bericht Über die Beinrehunaen entgegen: 
nehmen. Er hat beſchloffen, die Reichstagsfraktion au] 
Mittwoch vormittag einzuberufen. . 

In führenden Kreiſen der Fraktion wird lein Zweifel 
darüber gelaſſen, daß eine nach rechts orientierte 
Neubildung des Reichskabinetts die wei⸗ 
tere Tolerierung nicht mehr geſtatten 
würde. 


Macdonald über Lauſanne 


Wiedererholung des Welthandels 


London. In einer Unterredung mit dem politiihen Kor: 
reſpondenten der „Daily Mail“ gab der enaliſche Miniſterprä⸗ 
fivent Macdonald folgende Erklärung ab: 

„Ich bin feit entſchloſſen, nach Lauſanne zu gehen, weil 
die Fragen, die dort erörtert werden, meiner Meinung nach für 
unſere zukünftige wirtichaftliche Lage wichtig find. Die Eng⸗ 
länder aller Parteien müſſen ſich jetzt ganz klar darüber ſein, 
datz es ſich bei den Problemen, die in Angriff genommen wer⸗ 
den muſſen, 

nicht nur um die Wiedererholung einer Nation, jſon⸗ 

dern um einen neuen Start für den Welthandel dreht. 

Nicht weil es, mit England abwärts geht, mußte ſich das 
engliſche Volk im vergangenen Jahr den Erſparnismaß⸗ 
nahmen und Einkommenskürzungen unterwerfen. 
Genau das Gegenteil ist richtig: wir müſſen dieſe Einſchrän⸗ 
kungen auf uns nehmen, weil es mit dom internationalen 
Welthandel abwärts geht. Wir mußten Zölle einführen, well 
wir viel härter getroffen worden wären, als es tatſächlich ge⸗ 
lchehen iſt, wenn wir nicht uns ſelbſt inmitten des Weltzuſam⸗ 
menbruchs geſichert hätten.“ „Es wäre mir lieb“, jo ſagte Mac⸗ 
Donald, 

„wenn die Lauſanner Konferenz dieſes viel grahßere 

Problem (internationaler Handel) in Angkiff nehmen 

würde. 
genau ſo, wie die Behandlung der 
Kriegsſchulden. Das iſt ein internationales Problem. 
das kein Staat für ſich ſelbſt löſen kann. Der Vertreter der 
engliſchen Regierung wird tatkräftig beſtrebt fein, daß die Lau⸗ 
ſanner Konferenz dieſe weiteren Geſichtspunkte ins Auge faßt. 
Die Erfahrungen. die in den letzten ſechs oder ſieben Mona⸗ 
ten gemacht worden find, ſollten alle Länder zu einer wertherzi⸗ 
geren Auffaſſung als bisher geneigt machen.“ 

Macdonald wandte ſich dann der inneren Lage Englands 
zu: „Ich hoffe, daß niemand eine falſche Meinung über die 
Lage Englands hat, Die Bildung der Nationalregierung hat 
England vor einer ſehr ernſten Kriſe gerettet. Das Ergebnis 
iſt, daß ſich die Nationalregierung, einen Ruf und ein Ver⸗ 
trauen erworben hat, die bemerkenswert ſind. Trotz unſerer 
Schwierigkeiten trifft uns der Sturm tatſächlich weniger als 
irgend ein anderes Land, ohwohl wir hart getroffen worden 
ſind und immer noch harr getroffen werden. Die Vorausſetzun⸗ 


Reparationen und 


gen für unſere Erfolge ſind da. 


Prüfung der finanziellen Lage 


Jenkraleuropas 
Paris. Die Abordnung des Finanzausſchuſſes und der 
Regierungsſachverſtändigen, die auf Grund der 


Tagesordnung vom Völkerbundsrat vom 21. Mai beauftragt iſt. 
die finanzielle Lage Zentraleuropas zu prüfen, iſt am Montag 
nuchmittag im internationalen Inſtitut für intellektuelle 
Zuſammenarbeit in Paris zuſammengetreten. Die Sii⸗ 
zung wurde von Avenol eröffnet, der einen Ueberblick über dos 
Arbeitsprogramm der Konferenz gab. Das Mits 
glied des ſchweizeriſchen Bundesrats. Muſſt, wurde zum Prä⸗ 
ſidenten der Konferenz gewählt. Die Abordnung hat hierauf 
einen Bericht von Roſt van Poningen über die letzte Entwicklung 
der finanziellen Lage Oeſterreichs entgegengenommen. Die Kon⸗ 
ferenz wird am Dienstag weiter tagen 


Schwere Niederlage 
der chineſiſchen Aufſftändiſchen 


London. Nach japaniſchen Meldungen haben die chineſiſchen 
Freiſchärler unter dem Befehl Matſchanſchans bei Charbin 
eine ſchwere Niederlage erlitten. Die Verluſte der 
Ehineſen bezifferten ſich auf einige tauſend Tote und Verwun⸗ 
dete. 


Die Sicherheitsfrage im Vordergrund 
Paris. Herriof hat gelegentlich eines Feitellens in Lyon 
eine politaſche Rede gehalten. Er erklärte u a, daß das 
Friedensproblem die größte Aufmerkſamkeit be⸗ 
anſpruche Es ſei notwendig, die Formel „Sicherheit. Schieds⸗ 
gerichtsbarkeit, Abrüſtung“ anzuwenden. Man nrüſſe zum Wohl 
der Menſckheit zuſammenarbeiten, doch dabei nicht vergeſſen, 
Daß ſich der menſchliche Fortſchritt nicht verwirklichen laſſe, 
wenn man den vaterländiſchen Gedanken preisgebe. Von der 
Vaterlandsliebe müſſe mam ausgehen, wenn man an die außen⸗ 
politiſchen Aufgaben herantrete. 


Irland frellt die Zahlungen 
an England ein 

London. Der iriſche Miniſter Lemos erklärte, daß die iri⸗ 
ſcke Regierung nunmehr von der engliſchen Regierung die 
Rückzahlung von 30 Millionen Pfund fordern werde, die Eng⸗ 
land auf Konto Jahreszahlungen unrechtmäßigerweiſe erhalten 
babe, Die Zahlung der diesjührigen Entſckädigungsſumme 
werde nicht erfolgen. Das Geld werde in Irland bleiben. 


Das Ergebnis 
des Türkenbeſuches in Rom 

Rom. Die türkiſchen Miniſter haben ſich am Montag nach⸗ 
mittag in Brindiſi eingeſchifft. Das halbamtliche „Gfornale 
d Italia“ ‚hebt in einem abſchließenden Artikel über das Ergeb⸗ 
nis des rürliſchen Beſuches folgende vier Punkte hervor: 

1. Die Verlängerung des türkiſheftalieniſchen Freundſchafts⸗ 
vertrages beweiſe, daß Italien und die Türkei ſich gegenſeitig 
Die gegenwärtige Lage gewährleiſten und ihre daraus folgenden 
Belange achten ſollen. 

. Auf dem Balkan handele es ſich um den Schutz der gegen⸗ 
Yeitisen Intereſſen, um Aufrechterhaltung des Elerchgewichts 
und um eine gerechte Löſung der vielen noch effenjtehenden 
Fragen. 

3. Italien habe im Schwarzen Meer und in Rußland lebens⸗ 
wichtige und zunehmende Rehſtoffpoſten, zu denen der Weg 
durch die Dardanellen und die türkiſchen Gewäſſer führe. Tas 
ergebe die natürliche Vorausſetzung für eine ausbaufähige wirt⸗ 
ſchaftliche italieniſch⸗türkiſch⸗ruſſiſche Zuſammenarbeit. 
die italieniſch⸗türkiſche Zuſammenarbeit erſtreike 
d ferner auf eine gleiche Haltung gegenüber den mohammeda⸗ 
niſchen Völkern im nahen Oſten. In dieſem Zuſammenhang 
weiſt das Spachrohr des italieniſchen Außenminiſteriums auf 
den Irak. auf Syrien, Paläſtina. Meſopotamien, Perſien und 
Afghauiſtan hin. 


Verhaftung von Kommuniſten 
in Hamburg 
Weiterführung des Noten Frontkämpferbundes? 
Hamburg. Die Polizeibehörde teilt mit: Am geſtrigen 
Sonntag wurden 28 der KPD. angehörige Perſonen feſtge— 
nommen, die im dringenden Verdacht ſtehen, die Bildung 
einer Erſatzorganiſation für den aufgelöften und verbote⸗ 
nen Roten Frontkämpferbund verſucht zu haben. Die Feſt— 
genommenen And dem Gericht zugeführt worden. Nähere 
Einzelheiten können zur Zeit aus kriminal polizeilichen 
Gründen nicht mitgeteilt werden. 


Die Kämpfe in Bombay dauern an 

Bombay. Am Montag kam es zu neuen ſchweren Unruhen 
in Bombay. die zu einem Zufſammenſtoß zwiſchen den 
engliſchen Truppen und den Eingeborenen führten. 
Ein Inder wurde getötet und 17 ſchwer verwundet. Der ganze 
Verkehr iſt lahm gelegt, die Geſchäfte ſind geſchloſſen. Bereits 
in den Morgenſtunden eröffneten die Truppen das Feuer auf 
Hindus und Mohammedaner, die ſich gegenſeitig mit Meſſern 
und Eiſenſtangen bekämpften. Später ſetzte die Menge einen 
Parfümerieladen in Brand. Als die Truppen anrückten, wurden 
ſie von den Indern mit einem Hagel von leeren Selterwaſſer⸗ 
flaſchen überſchütret Nach einer nutzloſen Warnung ging das 
Militar mit aufgepflanzten Seitengewehren gegen die Menge 
vor und zerſtreute ſie. Es wurden zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
genommen. 

Infolge der Brondſtiftungsgefahr verlangen die engliſchen 
Perſſcherungsgeſellſchaften das 48 foche der normalen Wer: 
ſicherungsbetrages für Eigentum in den gefährdeten Stadtteilen 


Litauen überreicht eine Denkſchrift 
im Haag . 

Kowno. Der Vertreter Litauens zu den bevorſtehenden 
Verhandlungen des memelländiſchen Konflikts vor dem 
internatiowalen Gerichtshof im Haag, Sidzikauskas, iſt am 
Sonnabend nach dem Haag abgereiſt, um dem Gerichtshof zum 
feſtgeſetzten Termin (30. Mai) die litauiſche Denkſchrift zu Über: 
reichen. 

Dieſe Denkſchrift. dem einige Gutachten einiger cusländi⸗ 
ſcher Staatsrechtler und mehrere andere Anlagen beigefügt 
find, umfaßt etwa 200 Schreibmaſchimenſeiten. 


Ein Vorort von Mexiko 
durch Erdbeben fajt vernichtet 
New Vork. Wie aus Mexiko City gemeldet wird, vernichtet 
am Sonntag ein Erdbeben den halben Vorort von Mexiko, 
Ixtapalapa. Todesopfer find nicht zu beklagen. 


na 
28300. 


Ram AU 
LUNHSSUWDIU 


(44. Fortſetzung.) 


Eine halbe Stunde ſpäter ſchritten die beiden durch den 
märchenhaften Park, der in ſeiner Umfriedung noch zwei 


Landhäuſer umfaßte. Ley zog den Geiger auf eine der 
weißen Bänke, ſah mit einem raſchen Blick um ſich und be⸗ 
gann dann zu ſprechen. „Lord Calderon hat mir geſtern 
nacht davon geſagt, duß Sie wünſchen, er möchte Sie adop⸗ 
tieren.“ Wieber ſah er auſmerkſam nach allen Seiten, ob 
fie nicht belauſcht würden. Er dämpfte ſeine Stimme um ein 
Merkliches und legte eine gewiſſe Haſt in ſeine Rede: 

„Ich kann Ihnen nur raten, Port-Ruſh zu verlaſſen, ehe 
er Ihnen ſeine Zuſage gibt. Calderon iſt nämlich — wenn 
man ſo ſagen darf — unzurechnungsfähig und von den Erben 
ſo gut wie entmündigt.“ 

„Nicht möglich!“ entfuhr es Horvath. 

„In der Tat, es iſt ſchrecklich!“ ſtimmte der Doktor zu. 
„Seine Sammlerleidenſchaft verſchlingt Unſummen, und — 
unter uns gesprochen — er iſt nicht mehr als ein Betiler, den 
man nur eben duldet, bis er die Augen zutut, weil man 
hofft, daß es nicht mehr allzulange dauert Port-Ruſh iſt 
überſchulden. Ueber kurz oder lang muß es unter den 
Hammer kommen. Die von Calderon aufgeſtapelten Werte 
wiegen die Außenſtände nicht zu einem Drittel auf Sie, als 
Adoptivſohn, würden natürlich als erſter zur Schulden⸗ 
tilgung herangezogen werden, wenn Sie ſich nicht durch eine 
Klauſel ſchon im vornherein ſichern und die Adoption nur 
annehmen, wenn der Lord keinen Anſpruch auf Ihre finan⸗ 
zielle Hilfe macht.“ 

Horvaths beide Hände fuhren auf. „Sie ſcheinen mich ja 
ſehr hoch einzuihägen, Dr. Ley! Wie hoch Selaufen ſich wohl 
die Verbindlichkeiten Lord Calderons?“ 

Der Arzt wurde unſicher und nannte dann eine ſchwindelnd 
hohe Summe, die dem Geiger für Sekunden in den Ohren 
braufte. Er zog ſeinen Bleiſtift und begann auf einen Fetzen 
Papier, den er aus ſeinem Notizblock riß, Zahlen zu kritzeln. 
Wiederholt ſchüttelte er den Kopf. „Ich werde es nicht vor 


hinſichtlich der Gebühren nicht 


binauszukommen. 


haben. Wir zeigen ſeine Anlage im Bilde. 


Jetzt iſt ein franzöſiſcher Erfinder vor die Oeffentlichkeit 


Jernſehen am Telephon 


Seit Jahren arbeiten die Techniker an dem Problem des Jern ſehens am Telephon, 


ohne über die erſten Verſuche weſentlich 
getreten, der ‘glaubt, das Problem gelöſt zu 


Links und rechts ſieht man die Aufnahmeapparate, in der Mitte den Lichrſchirm, 


in dem das Bild des Geſpſrachpartners erſcheint. . 


Schwere Zufammenflöge in Wien 
Die Univerſität geſchloſſen. 

Wien. In der Sochſchule für Welthandel kam es am 
Montag zu Zuſammenſtößen zwiſchen nationalſoztali⸗ 
ſtiſchen und judiſchen bezw. ſozialdemokratiſchen 
Hörern. Das Rektorat führte daraufhin Legitimationszwang 
ein. Zu ähnlichen Krawallen kam es auch an der Univerſität, 
die während der Vorleſungen zweier jüdiſcher Profeſſoren 
ihren Anfang nahmen. Nach den Angaben der Polizei ſind im 
ganzen 9 Studenten verletzt worden. Die tiefere Urſuche der 
Unruhen liegt angeblich darin, daß einer Reihe reichsdeutſcher 
Hechſchüler die nachgeſuchte Gleichſtellung mit den Inländern 
gewährt worden ijt, während 
andere nationale Sochſchüler ſolche Vergünſtigungen erhalten 
haben. Im Zuſammenhang mit den Vorfällen hat ſich das 
Univerſitätsrektorat veranlaßt geſehen, die Univerſttät bis auf 
weiteres zu ſchließen. 

In der Judengaſſe kam es zu einem Handgemenge, bei den: 
ein Student von einem jüdiſchen Kaufmann mit einem Rollade⸗ 
ſchlüſſel niedergeſchlagen wurde. Der Kaufmann wurde ver: 
haftet. 


Eiſenbahner gegen Reduktionen 


Warſchau. In den nächſten Tagen wird eine Dele⸗ 
gation der Eiſenbahnerverbände beim Verkehrsminiſter 
wegen der Reduktionen bei der Eiſenbahn vorſtellig werden. 
Es wurde bereits ein Memorandum ausgearbeitet, in dem 
die Schuld an den Eiſenbahnkataſtrophen der letzten Zeit 
auf den Perſonalmangel geſchoben wird. Die aus Spar⸗ 
ſamkeitsgründen durchgeführten Entlaſſungen bringen es 
mit ſich, daß der Streckendienſt und die Konſervierung der 
Geleiſe nicht klaglos durchgeführt werden. 


Euchariſtiſcher Kongreß in Radom 


Am 26. Juni begnint in Radom der euchariſtiſche Kon⸗ 
reß, zu dem die Vorbereitungsarbeiten vor der Beendigung 
i In Radom ſelbſt iſt für 40 000 Perſonen die Mög⸗ 
lichkeit zum Uebernachten geſchaffen worden. Gleichzeitig 
mit dem Kongreß findet in Radom auch eine kirchliche 
Ausſtellung ſtatt. 


zwei bis drei Jahren ſchaffen können, Port-Ruſh ſchuldenfrei 
zu machen. Ich kann mich aber ſchon jetzt mit den Gläubigern 
ins Benehmen ſetzen daß ich für alles aufkomme Der Lord 
fol mit nichts mehr behelligt werden Wollen Sie mir be— 
hilflich fein?“ 

„Gern!“ verſprach Ley. „Erwähnen Sie nichts von unſerer 
Unterredung,“ flüſterte er, denn Calderon wurde eben von 
dem Diener durch einen der Laubengänge herbeigefahren. 

In Horvath ſchrie das Mitleid, als er den hilfloſen Mann 
nun beide Hände nach ſich ausſtrecken ſah „Sind Sie nun 
wieder wohl, Mylord? Dr. Ley ſagte mir, Sie hätten ſchlecht 
geſchlafen Hoffentlich bin ich nicht ſchuld daran.“ 

Calderon verneinte gut gelaunt „Ich ſah mich ſchon im 
Beſitz Ihrer Geige Gott!“ Er erſchrack. Ich habe vergeijen, 
fie aus dem Winter garten nach dem Muſikzimmer bringen zu 
laſſen. Sie iſt dort ſicherer. Wollen Sie's beſorgen, Miſter 
Horvath?“ 0 

Der Künſtler rückte erſt noch die Decke höher, die etwas 
über Calderons Knie geglitten war und ging dann ſchnellen 
Schrittes dem Schloſſe zu. 

Der Doktor ſah ihm nach und hatte ein Lächeln um den 
Mund. „Er wird dir ein guter Sohn werden.“ 

Caiderons Augen ſtanden weit aufgeriſſen. „Du halt —“ 

„Ja, ich habe ihn auf die Probe geſtellt, hab dich als halb 
entmündigt gelten und Port-Ruſh bis Über den Dachgiebel in 
Schulden ſtecken laſſen. Er iſt gar nicht einmal erſchrocken 
und hat gleich zu rechnen angefangen, bis wann er deine 
Gläubiger befriedigen könnte, damit dein Lebensabend ohne 
jede Sorge ausklingt. In drei Jahren hofft er es mit jeiner 
Geige zu ſchaffen Ich bitte dich. Charly, du wirft doch nicht 

Er neigte ſich abbittend über den alten Mann, unter deſſen 
halbgeſchloſſenen Lidern Tränen auf die Wangen ſickerten 

„Ley, lieber treuer Ley!“ Calderon taſtete nach den Hän 
den des Freundes „Ich werde die Lüge ſchon wieder qut- 
machen, ohne daß der Junge ſich gekränkt fühn Und am 
Nachmittag läßt du den Notar kommen. Ich will es gern ins 
Reine gebracht wiſſen Geh jetzt und gib dem Küchenchef Be⸗ 
ſcheid daß wir heute einen Feſttag haben. wie ihn Port⸗ 
Ruſh noch nie geſehen har Die Speiſekarte, den Wein — 
alles überlaſſe ich dir. Mach deine Sache gut, du Treuer.“ 

„Soll ich nicht bei dir bleiben?“ fragte Dr. Ley. „Wenig: 
ſtens bis der Diener wieder herbeigerufen iſt?“ 

„Nein, nein! Geh nur! Und ſchick mir Horvath. Wo bleibt 
er denn ſo lange? 


Sikorski als Vermittler 
Die „Kölniſche Volkszeitung“ veröffentlicht einen Ar⸗ 
tikel über die Rückkehr des Generals Sikorski nach War⸗ 
ſchau. Sikorski habe während ſeines Aufenthalts in Frank⸗ 
reich zu franzoſiſchen Militärkreiſen Beziehungen ange⸗ 
knüpft, dann mit den Induſtriellen des Hüttenvereins und 
auch mit der Firma Schneider⸗Creuzot, die eine große Rolle 
in der Angelegenheit der Bahnanleihe ſpiele. Seine Be⸗ 
ziehungen reichen auch zu den Linkskreiſen, was die non 
Painlebe geſchriebene Vorrede zu Sikorskis Werk über die 
„Probleme des Friedens“ beweiſe. Unter Tardieu habe 
man mehrmals darauf hingewieſen, daß Frankreich eine 
Verſöhnung des Regierungslagers mit den National⸗ 
demokraten gern ſehen würde, da die letztere eine ſichere 
Stütze einer „ſtarken Politik“ gegen Deutſchland ſei. Si⸗ 
korski erfreue ſich bei den Nationaldemokraten einer ſehr 
guten Meinung. Ihm falle nun die Vermittlung zu. 

In ähnlichem Sinne äußerte ſich auch der „Berliner 
Börſen⸗Courier“, der noch hervorhebt, daß die Popularität 
Silorskis auf ſeinen Fähigkeiten zur Organiſation der 
Armee beruhe. Dieſe Fähigkeiten habe er noch vor der 
Machtergreifung durch Marſchall Pilſudski bewieſen. 


Schiffsverbindung Varſchau—Gdingen 


Warſchau. Vom 2. Juni ab werden auf der Welchſel 
Schiffe von Warſchau nach Dirſchau verkehren. Vom 
15. Jun ab ſoll dann die Möglichkeit geſchaffen werden, 
daß die Paſſagiere an der Weichſelmündung umſteigen 


können, um nach Gdingen weiterzufahren. Durch die Ein⸗ 
richtung dieſer Verkehrslinie, die über das Gebiet Danzigs 
1 will Polen ſein Anrecht auf die Weichſel dokumen⸗ 
ieren. 


Kownoer Pogrom vor Gericht 
Kowno. Das hieſige Gericht hat in der Angelegenheit 
der Organiſierung judenfeindlicher Exzeſſe das Urteil ge⸗ 
fällt. Von 17 angeklagten Poliziſten und ſtaatlichen Funk⸗ 
tionaren wurden nur 5 freigeſprochen, die anderen erhielten 
Gefängnisſtrafen von 2 bis 9 Monaten.’ 


Der Arzt wurde von der Aufregung des Freundes an⸗ 
geſteckt und verſchwand eiligen Schrittes zwiſchen den Lauben⸗ 
gängen 

Der Geiger kam aber von der anderen Seite und neigte 
ſich ſchon zwei Minuten ſpäter über Calderons verkrümmte 
Geſtalt. Sich auf eine der weißen Bänke niederlaffend. nahm 
er die vergilbten Greiſenhände in ſeine lebensſtarken, ſah, daß 
die Sonne, die durch eine Liicke im Aſtwerk ſpähte, die Augen 
Calderons beläſtigte und ſchob den Fahrſtuhl eine Strecke 
weiter nach einer Stelle, die ganz in kühlem Schatten lag. 

„Ich danke dir!“ Von den ſonſt ſo müden, graublauen 
Augen des Lords ging ein Glänzen aus „Du mußt erlauben, 
daß ich dich duze, weil du doch mein Sohn werden willſt. Mit 
zweiundſiebzig Jahren ſoll ich noch einen Erben haben!“ 

„Mylord!“ 

„Unterbrich mich jetzt nicht! Ich weiß, was ich ſage Söhne 
haben übrigens zu ſchweigen, wenn Väter reden, und zu ge⸗ 
horchen! Das ſetze ich als erſte Bedingung!“ 

„Mylord!“ 

„Bis gegen Abend wird der Notar hier ſein. Ich heiße 
Eharles Edward. Morgen ruſt man dich ebenſo: Charles 
Edward Calderon Es hängt kein Stäubchen Unehre an 
dieſem Namen.“ 

Horvath neigte ſich herab und drückte den ſtammelnden 
Mund auf die zitternden Greiſenhände. 

„Ich köynte auch ein Unwürdiger fein, Mylord.“ 

„Nein! Was Ley dir geſagt hat. ſtimmt nicht! Er hat dich 
belogen Halte es ſeiner Treue zugute und ſchmah ihn nicht 
deshalb Ich bin ſo oft enttäuſcht und betrogen worden im 
Leben Nun hält er die Augen für mich offen, der Gute. 
Aber bei dir hatte es dieſer Vorſicht nicht bedurft. Ich habe 
zwar nur dieſes eine Auge, aber es ſieht mehr als zwei 
andere Erzähle mir jetzt wieder von dir. Ich weiß noch ſo 
wenig.” 

Und Horvath beichtete auch das letzte, was es zu ſagen gab. 

Gegen Abend kam der Notar Lindworth. 

Calderon ſcherzte: „Volljährig ſind wir beide Machen Sie's 
alſo raſch und gründlich“ 

Als Horvath nach der Feder griff, zitterten feine Finger 
fo ſtark, daß er ſie wieder zur Seite legen mußte Dann neben 
er die Feder von neuem aus dem Behälter und unterſchrieb 
das Dokument: 

Charles Edward Calderon. 


(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 
Pius XI. 


Zu jeinem 75. Geburtstag. 
Aus Menſchenleben währı nach der Bibel ſiebzig Jahre, 
tent ya e5 hoch kommt, achtzig Jahre. Papft Pins XI. 
20 ba mitten inne. Nun häufen ſich Die Ehrentage: am 
den -saember 1929 das 50. Prieſterjabiläum, am 6. Februar 
31 an. enden Jahres 10 Jahre Papſt und heute, am 


Mai, der 75. Geburtstag. 


Rat apf Pius XI. mit ſeinem bürgerlichen Namen Achille 
Wine wurde am 31 Mai 1857 in Deſio in der ‘Provinz 
Detern geboren. Seine Wiege ſtand alſo noch im alten 
am „reich, daa Mailand erſt im Frieden von Villafranca, 
Nun: ul 1859, an Napoleon III., beziehungsweiſe an 
885 N abtrat. Welch reiches Stück Geſchichte ſeiner Hei⸗ 
— mn er in dieſen 75 Jahren miterlebt. Die Einigung 
we, die großen Tage Garibaldis, die Kämpfe um den 
Slkchenſtaar. den wiederherzuſtellen ihm zufallen ſollte. 
Seit dem 20, Dezember 1879 im Dienſte der Kirche, war er 
zahrzehntelang ein eifriger Gelehrter und Forſcher, bis er 
En Jahre 1918 die Laufbahn des Diplomaten betrat Apo⸗ 
ſuliſcher Vifitator und ſpäter Nuntius in Warſchau, per; 
blieb er drei Jahre in Polen Dann kehrte er in die Hei- 
mat zuruck, wurde Kardinal und Erzbiſchof von Mailand, 
am bald darauf den Stuhl Petri zu beſteigen. 

Graß als Menſch und als Papſt, leitet er in ſchwerer 
Zeit die katholiſche Chriſtenheit, die in Liebe und Ver⸗ 
ehrung zu ihm als dem heiligen Vater aufblickt und heute 
von dem ſehnlichen Wunſch erfüllt iſt, daß Gott ihn noch 
ange erhalten möge. 


17ßätzriges Mädchen als vermißt gemeldet. Seit dem 
d. Mis. wird die 17jährige Bronislawa Kurpan von der 
ul. Wandy 41 aus Stemianowitz vermißt. Das Mädchen 
„tfornie ſich an dem fraglichen Tage aus der elterlichen 
Wohnung und kehrte ſeit dieſer Zeit nicht mehr zurück. Die 
erſchwundene iſt 168 Zentimeter groß, kräftig gebaut und 
blond. Das Mädchen trug ein ſchwarzes Kleid. Die K. trug 
ſerner ſchwarze Lack⸗Halbichuhe und braune Strümpſe. Per: 
ſonen, weite über den jetzigen Aufenthalt des Mädchens 
irgendwelche Angaben machen konuen, werden erſucht, ſich 
Anperzüglich bei der Kattoewitzer Polizeſdirektion auf der 
ul Ztelona 28. oder aber bei der nächſten Poligzeiſtelle zu 
melden. 
Schulmädchen unterm Wagen. Auf der ul, Hutnicza. 
in der Nähe des Bahnübergangs der Schmalſpurbahn, lief 
as Schulmädchen B. aus Siemianowitz von der Anlage 
aus direkt in eine Kohlenfuhre hinein. Das Pferd ver⸗ 
jetzte dem Kinde einen Stoß, jo daß die Anvorſichtige unter 
den Wagen fiel Glücklicherweiſe gingen die Räder nicht 
über den Körper des Kindes, und es kann von Glück reden, 
daß es auf dieſe Weiſe nur mit leichten Haukabſchürfungen 
da vonkam. m. 
⸗o⸗ Glühlampen⸗Marder au der Arbeit. In der letz 
ten Zeit werden in Siemianowitz ſyſtematiſch aus den 
Fluren der Häuſer ſämtliche elektriſche Glühlampen ae: 
ſtohlen. Kaum haben die Hausbeſitzer wieder neue Lam— 
pen eingeſchraubt, find fie am folgenden Tage wieder ver: 
ſchwunden. Gonz beſonders werden die Häuſer auf der 
Barbaraſtraße, der Mandaſtraße und der ul. Matejti von 
dieſen Glühlampen⸗Mardern heimgeſucht. In einigen 
Dauſern auf der Barharaſtraße wurden innerhalb mehre- 
der Tagen dreimal hintereinander die Lampen geklemml. 
Trotzdem die Hausbeſitzer Wachen ausgeſtellt hatten, iſt es 
nicht gelungen, der Diebe habhaft zu werden. Die Folge 
anon iſt, daß einige Hausbeſitzer den Hausflur nicht mehr 
eleuchten, weil ihnen dauernd die Lampen geklaut wer⸗ 
en. Sie wollen lieber die Strafe bezahlen, als dauernd 
größere Verluſte erleiden. 
o- Einbruch in die Litorverkaufsſtelle „Hageka“. In 
der Nacht zum geſtrigen Montag wurde von bis jetzt unbe⸗ 
kannten Tätern in die Verkaufsſtelle der Likorfabrit „Ha: 
geka“ auf der Beuthenerſtraße in Siemianowitz ein Ein⸗ 
druch verübt. Die Täter gelangten mittels Nachſchlüſſels 
n den Ladenraum, aus dem fie eine größere Anzahl Flaſchen 
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4, Sbirituoſen ſtahlen. Der Schaden iſt noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt, da zur Zeit erſt eine Inventur vorgenommen wird. 


o Standesamts nachrichten. In der Zeit vom 21. bis 28. 
Mai d Is wurden auf dem bieftgen Standesamt 28. Geburten 
angemeldet, und zwar von 13 Knaben und 15 Mädchen. Ge⸗ 
orben ſind in derſelbem Zeit 16 Perſonen und zwar: Hedwig 
Wagenkmecht, Agnes Muſſek, Joſeſ Koſprzyl, Gerda Klar 
Bulit, Anna Kitzler, Mortha Blacketzki, Eliſabeth Czyz. Stepha⸗ 
nia Owczorek. Emanuel Januszewski, Hermann Janoſchka. 
Marie Odor, Stephan. Drynda, Johann Romanczyk, Erich Cier⸗ 
biol. Joief Buchta und Joſef Scharf. 

0: WMeieviel Einwohner hat Siemianowitz? Nach 
ner Statiſtik des Landratsamtes in Kattowitz wurden in 
Slemianowitz 38 297 Einwohner gezählt, in Baingow 1005, 
n Bitttom 4602, in Michalkowitz 7082, in Przelatka 1215, 
woßsichenau 15 115 und in Hohenlohehütte 11594 Ein⸗ 

ter, 


Arbeitstojen ⸗Orcheſter konzertiert nochmals im Bienſoſ⸗ 
bark. Auf vielſeitigen Wunſch wird das Arbeitsloſen⸗Orſteſter 
os Siemianowitz unter Leitung des Kapeilmeiſters Krejei am 
beutigen Abend 7 Uhr nochmals im Bicuhofpark ſonzertieren. 
u Programm ſtehen durchweg klaſſiſche Konzertſtücke. Auf 
ug Konzert wird die Bürgerſchaft von Siemianowig und 

gegend hierdurch aufmerkſam gemacht. . m. 

Quartalsvperſammlung des St. Cacilienvereins an der 
Kreuzkirche. Am Mittwoch, den 1. Juni, abends 8 Uhr, 
\indet die fällige 2. Quartalsverſammlung im Dudaſchen 
Neſtaurant ſtat! Die Tagesordnung umfaßt 16 Punkte. 
"eben anderen ſehr wichtigen Angelegenheiten kommt auch 
7 ür den 5. Juni angeſetzte Ausflug, ſowie das für den 
Per Juni in Ausſicht genommene Sommerfeſt zur Bera⸗ 
1 Es iſt Ehrenpflicht aller Mitglieder, der inaktiven 
wohl als auch aktiven, zu dieſer Verſammlung beſtimmt 
und pünktlich zu erſcheinen. Gäſte find willkommen. m 

f Siemianowitzer Jugend beteiligt ſich au der Jugendtagung 
N Panemnit, Am Sonmabend und Sonntag veranſtaltet der 
TLeutſche Kulturbund für Oberſchleſien in Kattowitz bezw. Wr 
unit eine Jugendtagung, an welcher die geſamte dautſch⸗ 
dudend von Siemianowitz teilnehmen wird. Mit dem ſport⸗ 
ichen Teil wird bereits am Sonnabend auf dem Turugemeinde⸗ 
* begonnen. Mehrere Siemianowitzer Sportler werden ſich 
un den Wottkämpfen beteiligen. Das Hauptprogramm findet 
= Sonntag auf der Spielwieſe an der Sodollomücle in Ber 
vewnik ſeine Erledigung. Schönes beständiges Wetter wäre an 
dtejen Tagen nur zu wünſcken, damit die Veranſtaltung rei⸗ 

ugslos unters Dach gebracht werden kann. m. 
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Evangl. Jugendbund im Fauſtball nicht zu ſchlagen 


Rekordſieg der Siemianowitzer Tennisſpieler — Sonſtige Neuigkeiten 


Fauſtball. 
Fauſtballturnier auf dem 67⸗Platz. 

Der Ortsmeiſter, Erangelſſcher Jugendbund veranſtaltete 
am Sonntog auf dem 07 Platz ein Fauſtballturnier, an welchem 
ſich die Vereine, Alter Turnverein Laurahütte, Amateurboxtlub 
Laurahütte, Freier Sportverein Laurahütte und Exangeliſcher 
Jugendbund beteiligten. V. d. K. iſt trotz feſter Zuſage zu den 
Spielen nichl angetreten. In dieſem Turnier war, wie voraus 
zu ſehen, der Ortsmeiſter auch diesmal nicht zu ſchlagen. 
gelang ihm, den Freien Sportycrein mit 68:27 zu ſchlagen. 
Weiter mußte der Alte Turnverein Laurahütte vor den gur 
ſpiclenden Jugendbündlern mit 39:27 die Segel ftreichen. 
Weiter ſpielten: Freier Sportverein — A. T. V. Laurahürte 
60:38. Der Amateurbexklub Laurohütte, der ohne Training und 
zum erſten Male ein Fauſtballwettſpiel austrug, verlor gegen 
den Freien Sportverein (ns. Trotzdem die Wettſpiele nicht 
zu Ende geführt wurden, kann einzig und allein der Evangeliſche 
Jugendbund als Turnierſieger anerkannt werden. 


Tennis. 
Zalenze 06 — Siemianowitzer Tennisklub 0:11. 

Unerwartet kannte am vergangenen Sonntag der Siemia⸗ 
nnwitzer Tennisklub auch die Punkte aus dem zweiten Wer: 
bondsſpiel au ſich reißen. Sein Gegner, die Reſerpemannſchaft 
des K. S. Zalenze 06, mußte eine empfindliche 11:0⸗Niederlage 
einſtecken. Die Einhelmiſchen befanden ſich durchweg in einer 
fabelhaften Form und überzeugten in jeder Hinſicht. Sollte die 
Mannſchaft weiterhin in dieſer Form verbleiben, jo dürfte wohl 
der Meiſter der B⸗Klaſſe diesmal in Siemfanowitz zu finden ſein. 


Fußball. 

Fußball⸗Repräſentatipkampf Laurahütte Joſefsdorf⸗Dom b. 

Laut Beſchluß des Schleſiſchen Fußballverbandes ſteigt am 
kommenden Sonntag, den 5. Juni auf dem 07 Platz in Laura⸗ 
hütte ein Fußball⸗Repräſentalivkampf zwiſchen einer Städte: 
mannſchaft von Laurahütte und einer Städtemonnſchaft von 
Jeſefsdorf⸗Domb. Ende vergangener Weche ſand unter Vorſitz 
des Spielausſchußvorſitzenden Kordulla im Reſtaurant „Zmei 
Linden“ eine Sitzung ſtatt, in welcher die Repräſentativmann⸗ 
ſchaft von Laurahütte aufgeſtellt wurde. Die Vereine kamen 
überein dem Gegner nachſtehende Mannſchaft gegenüberzuſtellen: 
Tor: Weſer (Slonsk); Verteidigung: Kralewski (07), Schymik 
(Iskra); Läuferreihe: Korfanty (Slousk, Gorzalski (07), Bar⸗ 
barowski (07): Stürmerreihe: Bregulla (Slousk), Pyrek 
(Slonst), Rzychan (Iskra), Schendzislorz (Iskra), Ledwen 


ES 


(Iskra). Erſatz: Rotlegel (Jekra], Eediga (07). Dieſes Spiel 
dürfte auf das Sicmionowitzer Fußballpublikum eine beſondere 
Zugkraft ausüben. Die Reineinnahme fällt dem Olympiafonds 
des Polniſchen Fußballverbandes zu. 

Der K. S. Slonskplatz geſperrt. 

Auf Grund der Verſälle beim Spiel K. S. Nesdzin⸗Schappi⸗ 
nitz — K. S. Slonsk am vergangenen Eonniay hat der Schloſi⸗ 
ſche Fußballverband ohne Befragen der Vereine den Snortplatz 
des K. S. Slonsk bis zur Klärung der Angelegenheit geſperrt. 


Die Ermittelungen werden es ans Taalicht bringen, wer an 
dieſen unlicbſamen Vorfällen die Schuld trägt. 
Ehren volle Einladung des Amateurhoxklubs Laurahütte nach 


Weſtdeutſchland. 

Vom S. C. „Crlonia“ Köln, der betonntlich vor einigen 
Wochen ols Eat des Amatcurborklub Laurahütte in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien weilte, erhielt der hieſige A. K. B. die ahrennolle 
Einlodung für mehrere Starts nach Weſideutſchland. Dieſer 
Einladung wird felbſtverſtändlich der hieſige Amateurbaxllub 
Folge leiſten und wird mit einer verstärkten Mannſchaft die 
Fahrt nach Weſtdeutſchland antreten. In Frage kommen Ins 
geſamt 5 Starts. 

Vom ſchleſiſchen Boxverband. 

Am geſtrigen Montog abend trat in der Polizeiſchule Kafto⸗ 
witz der neugewahlte Vorſtund des ſchleſiſchen Boxverbandes in 
einer Sitzung zuſammen. Eröſfnet und geleitet wurde Diele 
rom 1. Vorſitzenden Polizeiinſpekter Jeziorski, der allen warm⸗ 
ſtens ans Herz legte, ſich mit allen Mitteln für die Werbung des 
Boxſports einſcten zu wollen. Hiernuf verlas der Sekretär das 
Protokoll der letzten Generalverſammlung, ſowie der letzten Vor⸗ 
ſtandsſitzung. Anſchließend wurden die Mitglieder für den 
Sportausſchuß ſowie Schiedsrichterausſchuß koopttert. Für den 
Sportausſchuß wurden nachſtehende Mitglieder neminiers! 
Wende, Kocur, Kowellik, Sebotta und Leſchnik. Für den 
Schieds richterauschuß: Sadlowski, Kocur, Sobotta, Drosdek und 
Sojka. Zu der am Sonntag, den 26. Juni in Peſen ſtattfinden⸗ 
den Eeneralverſammlung des Polniſchen Boxverbandes wurden 
nachſtehende Delegaten beordert: Polizeiinſpektor Jeziorskf, 
Jochemczyk und Sadlowski Weiter iſt beſchloſſen worden, der 
Einladung des füdoſtdeutſchen Boxverbandes zwecks Austragung 


eines Repräſentativlampſes zwiſchen Kattowitz — Gleiwitz am 
2. Juli 1932 Folge zu leiſten. Den Schluß der Sitzung bildeten 
interne Angelegenheiten. m. 


An unſere geſchätzten Leſer. Kleigen über zu ſpäte Zuftel⸗ 
lung oder gänzliches Ausbleiben der Zeitung, find unverzüglich 
en unſere Geſchäftsſtelle. ul. Hutnicza 2 zu richten. — Bei Be⸗ 
zahlung des Bezugspreiſes verlangen fie bitte vom Austräger 
eine Original-Quittung. 

Deutſche Partei, Ortsgruppe Siemianowitz. Die Orts⸗ 
gruppe Königshütte der Deutſcken Partei. hat die Ortsgruppe 
Siemianowitz zu der am Mittwoch, den 1. Juni, abends 8 Uhr. 
im „weißen Saal“ des Hotels Graf Reden Königshütte ſtatt⸗ 
findenden erweiterten Mitgliederverſammlung eingeladen. Der 
Abend it in Form eines gemütlichen Abends gedacht und wird 
Herr Dr. Guttmann einen Vortrag über „Die Woltwirtſchacts⸗ 
kriſis und ihre Auswirkung auf Oberſchleſten“ halten. Die 
Mitglieder der Ortsgruppe Laurahütte werden gebeten, der 
Einladung zahlreich Folge zu leiſten. Auch die heranwachſende 
Jugend iſt herzlich willkonumen. m, 


-9: Mütterverein an der Kreuzkirche. Der Mütter⸗ 
verein an der Kreuzkirche hält am Mittwoch, den 1. Juni, 
nachmittags 4 Uhr, eine Verſammlung ab. 

⸗o⸗ Deutſche Marianiſche Kongregation. Am Mitt: 
woch, den 1. Juni, nachmittags 5 Uhr, findet im Kirchen⸗ 
ſaal der St. Antoniuskirche eine Verſammlung der Aſpi⸗ 
lantinnen der deutſchen Marianiſchen Kongregation ſtatt. 
Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. 

zo⸗ Ausflug des Cäcilienvereins an der Kreuztirche. 
Am Sonntag, den 5. Juni, veranſtaltete der St. Cäcilien⸗ 
verein an der Kreuzkirche in Siemianowitz einen Ausflug 
auf Rollwagen nach dem beliebten Ausflugsort Czulow. 
Die Abfahrt erfolgt um 7 Uhr früh. Recht zahlreiche Be- 
teiligung iſt erwünſcht. 


o Die Kolpingsbrüder fliegen aus, 
Geſellenverein veranſtaltete am vergangenen Sonntag 
einen Ausflug nach Panewnik. Die aktiven Mitglieder 
marſchlerten bereits um 5 Uhr früh von Siemianowitz ab, 
während die älteren Mitglieder auf zwei Rollwagen und 
tleilmeiſe mit der Bahn nachfuhren. Die Beteiligung betrug 
etwa 160 Perſonen. In Panewnik beteiligten ſich die Mit⸗ 
glieder an dem Feitgottesdienit an der Grotte für die 
deutſche Prozeſſion, worauf es dann nach der Sadolamühle 
weiterging. Währenh ſich hier die deutſche Jugend mit 
Spielen die Zeit vertrieb, pflegten die älteren Mitglieder 
der Ruhe. Nachmittags beſuchten die Teilnehmer noͤch die 
Veſperandacht im Kloſter Panewnik, worauf der Rückmarſch 
nach Siemianowitz angetreten wurde. Abgeſehen von 
einem kleinen Regentuſch nahm der Ausflug einen ſehr 
ſchönen Verlauf. . 
Deutſche Parochianen der St. Antoniuskirche in Pa: 
nemnik. Aus Anlaß der 700. Wiederkehr der Heiligſprechung 
des hl Antonius unternahm am Sonntag, den 29. Mai, 
die St. Antoniusparochie Siemiaugwitz eine Bittprozeſſion 
nach Panewnik, wo die Orbensbrüder, die Franziskaner, 
ihres heiligen Amtes walten. Eine große Anzahl Parochta⸗ 
nen bereiteten ſich bereits am Vortage auf den Empfang 
der hl. Kommunion in Panewnik vor und traten an den 
Beichtſtuhl. Erfreulich war, feſtzuſtellen, daß eine Maſſe 
Männer zum Altar traten. — Bei ſchönem Wetter ſammel⸗ 
ten ſich ca. 2000 Gläubige am Sonntag früh in der St. An⸗ 
toniskirche, um nach Austeilung der hl. Kommunion und 
dem hl. Segen den Weg nach Panewnik anzutreten. Mit 
dem Liede „Geleite durch die Wellen“ verließ die Prozeſſion 
unter Borantritt einer Muſtkkapelle den. Ort. Es war ein 
mächtiger Zug, der ſich durch die Straßen nach dem Wall— 
fahrtsort Panewnik bewegte. Nach Ankunft in Panewnik 
wurde zunächſt eine kurze Zeit geraltet. Kurz vor 10 Uhr 
ſand an der hl. Grotte eine feierliche Andacht auf die In⸗ 
tention der Parochianen der St. Antoniuskirche ſtatt, die 
von einem Franziskanerpater zelebriert wurde. Weit und 
breit erklang das Lied „Hier liegt vor deiner Majeſtät“, 
welches von der großen Wallfahrtsmaſſe während d Meß⸗ 
opfers geſungen wurde. Nachmittags 2 Uhr verja — Iten 
ſich die Pilger zum feierlichen Kreuzweg, der vom Hochw. 
Pfarrer Scholz gebetet wurde. Anſchließend erteilte Hochw. 


Der katholiſche 


Pfarrer Scholz feinen Parochialkindern den hl. Segen. Nach 
5 Uhr nachmittags erfolgte der Rückmarſch. Mit dem Liede 
„Mit Dank- und Jubeltönen“ wur& von der hl. Stätte 
Abſchied genommen. Große Menſchenmaſſen erwarteten die 
Prozeſſion, deren Ankunft die Glocken der St. Antonius⸗ 
kirche nach 8 Uhr abends verkündeten. Nach Eintreffen 
fand in der Kirche eine feierliche Segensandacht ſtatt, bei 
welcher How. Pfarrer Scholz allen für die Teilnahme 
herzlichſt dankte. Noch recht lange wird den Pilgern die 
Prozeſſion nach Panewnik in guter Erinnerung bleiben. 
Am Sonntag, den 3. Juli, geht von der Kreuzkirche Sie⸗ 
mianowiß bei günſtiger Witterung eine deutſche Bittpro⸗ 
zeſſion nach Piekar. Die Parochianen werden ſchon heute 
darauf aufmerkſam gemacht. m. 
Generalverſammlung der Ortsgruppe Siemianowitz, 
für Stenographie. Am vergangenen Donnerstag hielt der 
Verband für deutſche Einheitskurzſchrift, Ortsgruppe Sie⸗ 
mianowitz, die diesjährige Generalverſammlung ab. Der 
Bezirksleiter, Lehrer Sonnek, begrüßte die Erſchienenen und 
ſchritt zur Tagesordnung Nach Annahme der Satzungen 
wurde der neue Vorſtand gewählt. Aus der Neuwahl 
gingen hervor: 1. Vorſitzender: Herr Pyka. 2. Vorſitzende: 
Frl. Miſchek, 1. Schriftführer: Frl. Bröker, 2. Schriftführer: 
Herr Rambau, Kaſſierer: Herr Morawski, Beiſitzer: Frl. 
Krafczyk und H. Fox. Darauf bat der Bezirksleiter die 
Mitglieder, ſich an den Uebungsabenden, die jeden Don⸗ 
nerstag um 8 Uhr ſtattfinden, mit Rückſicht auf den bevor: 
ſtehenden Verbandstag recht zahlreich zu beteiligen. Nach 
Bekanntgabe verſchiedener Verbandsnachrichten wurde die 
Verſammlung gegen 10 Uhr geſchloſſen. — Alle noch fern⸗ 
ſtehenden Stenographen werden gebeten, ihre Adreſſe an 
Frl. Miſchok, Siemianowitz. ul. Barbary, anzugeben. m. 


Gollesdienſtordnung g 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mättwoch, den 1. Juni. 
1. hl. Meile für verſt. Johanna Kiszel, Emanuel Gruner 
und Verwandtſchaft beiderſeits. 
2. hl. Meſſe für vorſt. Marie Ryſſok, Tochter Petronella u. 
Verwandtſchaft. 
3. hl. Meſſe für das Brautpaar: Sliwiok⸗Kolodziej. 
Donnerstag, den 2. Juni. 
1. hl. Meile für nerft Franz und Thereſie Macha, Jakob 
und Kath. Ryſſok und verſt. Kinder. 
2. hl. Meſſe für verſt. Anton Pyras. 
3. hl. Meſie für verſt. Ant. Domintok, Eltern beiderſeits 
und Verwandtſchaft. 
Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch. den 1. Juni. 
6 Uhr: für ein Brooitpaar Moſs⸗Buchwald. 
6,50 Uhr: zum hl. Antonius. 
Donnerstag, den 2. Juni. 
6 Uhr: auf eine beſondere Intention. 
6,30 Uhr: in beſtimmter Meinung. 


ia 
IF 


Evangeltſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
2 Mittwoch. den 1. Juni. 
7% Uhr: Jugenddund (Monatsverſammlung). 


Aus der Vofewodſchaft Schlefien 


Zuſammenſkoß zwiſchen Polizei 
und Arbeitsloſen in Zalenze 


Nach der Stillegung der Kleophasgrube iſt die Lage der 
rüheren Velogſchaft dieſer Grube, äußerſt drückend gewor⸗ 
den. Die geſetzliche Unterſtützung, die nach dem neuen Ge⸗ 
ſez, 13 Wochen lang gezahlt wird. haben die Arbeiter der 
Kieophasgrube ſchon erſchöpft und jetzt ſtehen fie mittellos 
da. Sie warten auf die „dorazna pomoc“, aber, da die Um⸗ 
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Soeben erschienen: 
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STEMPELSTEUER 


Am 18. Mai 1932 trat das 
abgeänderte Gesetz in Kraft. 
Wenn Du Dich nicht schwer 
schädigen willst, orientiere 
Dich durch die leicht faßliche 
Broschüre von Steinhof, 
in der alle Erläuterungen 
und Hinweise sachlich und 
übersichtlich geordnet sind. 


Preis 5 Ztoty' 
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Zu haben bei der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPOLKA AKCYJINA 


und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung““ in 
Siemianowice, alica Kutnicza Nr. 2, Telefon Mr. 307 
Mysiowice, wölca PszezyAska Nr. 9, Telefon Nr. 1037 
Pszezyra, ulica Piastowska Nr. 1, Telefon Nr. 32 
Rybnik, ulica Soßbieskiego Nr. 5, Telefon Nr. 1116 
Krol. Huta, ulica Staweowe Nr. 10. Telefon Nr. 483 


regiſtrierung noch nicht beendet iſt, jo wird ihnen dieſe Un⸗ 
terſtützung einſtweilen noch nicht ausgezahlt. 

Inzwiſchen verſammeln ſich iagtäglih die Arbeitsloſen 
vor dem Gemeindehauſe und warten auf irgendwelche Unter⸗ 
ſtützung. Sie werden von einem Tag auf den anderen ver⸗ 
tröſtet, aber davon wird keiner ſatt. Geſtern haben ſich 
wieder etwa 500 Arbeiter vor dem Gemeindehauſe verſam⸗ 
melt. Darunter waren viele Frauen und Kinder. Wohl 
herrſchte vor dem Gemeindehauſe ein Gedränge, aber die 
Ruhe und Ordnung wurde nirgends geſtört. Plötzlich er⸗ 
ſchien vor dem Gemeindehaus ein Polizeiauto, dem gegen 
30 Beamte in Stahlhelmen, mit Gewehren und Gummi⸗ 
knuppeln bewaffnet, entſtiegen. Sofort ging die Polizei 
daran, die Arbeiter, mit Hilfe des Gummiknüppels, aus⸗ 
einanderzutreiben. Natürlich bemächtigte ſich der Arbeiter 
eine Aufregung, die in verſchiedenen Zurufen an die Adreſſe 
der Polizei, zum Ausdruck kam. In demſelben Moment 
ſprengte noch die berittene Polizei heran, die auch gegen die 
Arbeiter vorging. Die Arbeiter flohen, und die Polizei 
ſetzte ihnen nach, wobei mehrere Frauen Verletzungen er⸗ 
litten haben. Zwei Perſonen hat die Polizei verhaftet. 


Bitold Korfanty ohrfeigt Dombrowski 

Am Sonnabend wurde im Reſtaurant „Grand“ in 
Krakau der Chefredakteur des „Il. Kurjer Codz.“,. Abg. 
Dombrowski, von dem Hörer der Univerjitit Witold 
Korfanty, einem Sohn des Senators, geohrfeigt. Der 
junge Mann machte dabei die Bemerkung: „Das iſt für 
meinen Vater!“, gab dem Abgeordneten ſeine Viſitenkarte 
und verließ das Lokal. Den Grund für die Beleidigung 
gaben jedenſalls die alles Maß überſteigenden Angriffe ab, 
die der Kurjer aus Rache für ſeine Blamage in der an der 
oberſchleſiſchen Schwerinduſtrie verſuchten Beſtechungsaffäre 
gegen Senator Korfanty gerichtet hat. 
rr . ——— 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Wichtige kulturgeschichtliche 
Neuerscheinung! 


Mit einem Nachwort von 
FRANZ BLEI 
Mit 100 Bildern in Tiefdruck 


FF PSnSSgen Parse 
Leinen Zioty 13.20 


F — er 
Das Werk spiegelt das Leben 
und die Liebe, die Sitten und 
Stellung der Frau bei den 
Kulturvölkern in seinen 
überaus mannigfachen Er- 
scheinungen wieder. 
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tratze 60 Zt. 
In großer Auswahl 
zum Preise von 1.10 
bis 1.90 Zi zu haben 


Richard Kühn 
Die frau 
beiden Kulturvölkern | 


Zu bellaufen: 
1 feſtes Bett mit ſehr 
guter Sprungfederma⸗ 


1 gußeiſerne, emaillierte 
Badewanne 85 ZH 

1 geräumiger Eisſchrank 

a 145 Z., Neupreis 450 ZH. 

[Wo? Zu erfragen in der 

„ Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
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Wir müſſen deutſch denken und handeln 


Verſammlung der „Deutſchen Partei“ in Pleß 


Im Pleſſer Hof fand vorgeſtern nachmittag eine über⸗ 
aus zahlreich beſuchte Verſammlung der deutſchen Partei 
ſtatt. Trotz des Regens waren über 350 Perſonen aus der 
Stadt und Umgebung zusammengekommen, ein ſchöne⸗ 
Zeichen dafür, daß auch in unſerer Notzeit das Volkstum 
ſich als ſtarke Kraft bewährt. 

Der Vorſitzende, Abgeordneter Roſumek, eröffnete 
die Verſammlung und wies nach der Begrüßung der Anwe⸗ 
ſenden darauf hin, daß die Partei dem Rufe, der ſowohl aus 
der Stadt als auch vom Lande an ſie ergangen war, gefolgt 
lei. Abgeordnete und Mitglieder des Vorſtandes ſeien er⸗ 
ſchienen. um Bericht zu erſtatten, politiſche, ſoziale oder 
wirtſchaftliche Fragen nach beſtem Wiſſen zu beantworten 
oder Rat und Aufklärung zu erteilen 
Dann ergriff Abg. Ulitz das Wort zu ſeinem Bericht 
über die Lage in Schleſien. Die geſetzgebenden Körper: 
ſchaften des Landes, führte der Redner aus, ſind geſchloſſen, 
die Bevölkerung damit ihres Sprechers beraubt Der Ab⸗ 
geordnete hat jetzt um ſo mehr die Pflicht, die Wähler zu 
beſuchen und Bericht zu erſtatten. Die Lage iſt ſehr ernſt 
und Schwierigkeiten gibt es überall. Die großen Sorgen 
des Staates liegen auf dem Gebiet der Finanz⸗ und Wirt⸗ 
ſchaftspolitik. Wohl iſt es bis jetzt gelungen, die Währung 
zu halten, aber die Bevölkerung trägt zu ſchwer an der 
Steuerlaſt. Zur Finanzpolitik gehören auch die Zölle. mit 
deren Hilfe man ſich vielſach gegen den auslandiſchen Markt 
abſperrt. Autarkie in bezug auf unſere Landwirtſchaft iſt 
mohl denkbar, aber die Induſtrie leidet darunter. Im Ans 
ſchluß an die Erörterung der Finanzpolitik entwarf Abg. 
Ulitz auch ein Bild der ſtaatlichen Wirtſchaftspolitik und der 
in ihr herrſchenden Strömungen. Beſondere Verückſichtigung 
erfuhr die Lage in Oberſchleſien; die Verhältniſſe in der 
Induſtrie und Landwirtſchaft wurden geſchildert und die 
Abhängigkeit beider voneinander an Beiſpielen aufgezeigt. 
Von beſonderem Intereſſe war die Erwähnung von Ges 
rüchten, denen zufolge für die oberſchleſiſche Induſtrie aus⸗ 
ländiſche Aufträge bevorſtehen, die eine Beſchäftigung von 
4—5 Mongten liefern könnten. Leider find die Aufträge 
noch nicht geſichert und es iſt immerhin möglich, daß ſie we⸗ 
nigſtens zum Teil anderweitig vergeben werden. Eingehend 
wurden dann der ſchleſiſche Haushalt und die Verhältniſſe 
im Schleſiſchen Sejm beſprochen. In der letzten Zeit gab es 
verſchiedene Verſtimmungen, hervorgerufen durch das Selbſt⸗ 
verwaltungsgeſetz, das den kommiſſariſchen Kreis⸗ und Ge⸗ 
meindeverwaltungen ein Ende machen ſollte, aber von der 


Rundfun? 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12.10: Schallplatten. 14.55: Wirtſchaftsnachrich⸗ 
ten. 15.15: Riuderitunde 16.55: Engliſcher Unnterricht. 
17.35: Opernfantaſien. 19.20: Vortrag. 20.15: Leichte 
Muſtk. 20.55: Werke für Saxophon und Banjo. 21.15: 
Leſeſtunde. 21.30: Soliſtenkonzert. 22.35: Wetter. 22.45: 
Schallplatten. 23.00: Funkbriefkaſten (franzöſiſch) 
Donnerstag. 12.35: Von Warſchau: Konzert für die Schul⸗ 


jugend. 15.50: Jugendſtunde. 16.20: Franzöſiſcher An⸗ 
terricht. 16.40: Schallplatten. 17.35. Soliſtenkonzert. 
19.20: Vortrag. 20.15: Leichte Muſik. 21.35: Von Wilna 
Hörſpeil. 22.25: Wetter. 22.35: Tanzmuſik, 
Warſchau — Welle 1411.8 

Mitwoch. 12.10: Schallplatten. 15.50: Schallplatten. 16.15: 
Nachrichten. 16.40: Schallplatten. 16,55: Engliſcher Uns 
terricht. 17.10: Vortrag. 17.35: Beliebte Opernfanta⸗ 


ſien. 18.50 Verſchiedenes. 1930: Von Lemberg: Muſi⸗ 

kaliſches Feuilleton 20.15: Geſang. 21.30: Klaviervor⸗ 

trag. 22.35: Wetter, Polizeinachr. 23.00: Tanzmuſik. 
Donnerstag. 12.35: Konzert für die Schuljugend. 14.45: 


Schallplatten. 15.15: Nachrichten. 16.20: Franzöſiſcher 
Unterricht. 16.40: Schallplatten 17.35 Soliſtenkonzert. 


18.50: Verſchiedenes. 20.15: Leichte Muſik. 21.35: Von 
Wilna: Hörſpiel „Fauſt“. 22.35: Wetter⸗, Polizei⸗ und 
Sportnachrichten. 22.35: Tanzmuſik. 
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aufgetaucht ſind, daß der Sejm 


Hl BUCHER,BROSCHUREN.ZEITSCHRIFTEN,KUNSTBLÄTTER 
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Soeben erschien 


Jakob Wassermann 


Roman in 2 Büchern 


214 36.— 
jetzt nur noch 
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Regierung nicht veröffentlicht wurde, dann durch die Miß⸗ 
helligkeiten zwiſchen den polniſchen Parteien. Die Folge 
davon iſt die Schließung der Sejmſeſſion, wobei Gorüchte 
aufgelöjt werde und daß 
keine Neuwahlen mehr ausgeſchrieben wurden. Heiß um⸗ 
kämpft wird die Autonomie werden, die der Regierung zwar 
unbequem, aber für Oberſchleſien von höchſter Wichtigkeit iſt. 
Die Frage der Autonomie wird zur Exiſtenzfrage des Seims 
werden. Das Autonomieprojekt der Regierung dürfte den 
Bedürfniſſen der Bevölkerung kaum gerecht werden. Das 
Prinzip der Selbſtverwaltung hat ſich in der Bevölkerung 
feſtgeſetzt und wird von allen ohne Unterſchied der Nation 
verteidigt werden. Freilich darf die Autonomie nicht gegen 
den Staat gerichtet ſein. 

Am Schluß ſprach der Redner über die deutſchen Note. 
Wir alle kennen die große Not der Zeit und willen, daß wir 
ſie am meiſten zu ſpüten bekommen, denn wir kennen die 
Rolle, die die Volkszugehörigkeit bei Abbau und Reduktion 
ſpielen. Beſanders ſchwer wird es für unſere Intelligenz 
jein, wieder Arbeit zu finden. Mancher Deutſche hoffze den 
Gefahren dadurch zu entgehen, daß er von ſetnen Volks⸗ 
genoſſen mehr oder minder abrückte, ſeine Kinder in die pol⸗ 
niſche Schule ſchickte und ähnliches mehr. Dieſe Mittel haben 
alle nicht verfangen. Was man vermeiden wollte, kam doch. 
Es hilft nichts, ſein Deutſchtum zu verbergen. Man muß 
Farbe bekennen. Es war bisher noch keine 
Schande in der Welt, ein Deutſcher zu Sein. 
Wir wollen uns über niemanden liberheben, aber wir hal⸗ 
ten ſtolz an unſerem Volkstum feſt. Vor allem müſſen wir 
in allen Lagen deutſch denken und handeln. Mit 
Offenheit, Ehrlichkeit und Bekennermut müſſen wir zu un⸗ 
ſerem Volke ſtehen. Wir müſſen zuſammenha!⸗ 
ten und unter allen Umſtänden für einander 
eintreten. Keiner laſſe den anderen im Stich! Dabei 
muß uns das Bewußtſein durchdringen, daß 
wir alle ohne Anterſchied zuſammengehd⸗ 
ren, und wir müuſſen von dem Willen uns ger 
tragen fühlen deutſch zu ſein. 

Dieſe Ausführungen ſanden den ſtürmiſchen Beifall der 
Hörer. Im Namen der Pleſſer dankte Herr Petzold dem 
Redner und ſprach die Erwurtung aus, daß die Deutſche 
Partei bald wieder eine Verſammlung abhalten möge. 
Nachdem noch der Vorſitzende ſeinen Dank zum Ausdruck ges 
bracht hatte, wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


— . —— 


Bleiwitz Welle 252. Breslau Welle 323. 
Mittwoch, 1. Junt. 6.15: Von Berlin Konzert. 11.50: 
Von Leipzig Konzert. 13.05: Mittagskonzert der Funk⸗ 
kapelle. 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten: 16.00: Ins 
gendſtunde 16.30: Von Gleiwitz: Zur Unterhaltung. 17.30: 
Ein Wiederſehen. Erzählung. 17.50: Neue Kompoſitionen 
von Franz Kauf. 18.20: Arbeiter-Feierſtunden. 18.40: 
Die Mechaniſierung in der Induſtrie. 19.30: Wette für 
die Landwirtſchaft; anſchl. Abendmuſik. 20.20: Von Berlin: 
Der helle Berliner. 21.10: Abendberichte. 21.20: Volks⸗ 
lieder aus alter Zeit. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport 
Programmänderung. 22.45: Von Budapeſt: Zigeunermuſik. 
Donnerstag. 2. Juni. 6.10: Von Leipzig: Morgenkonzert. 
11.50: Von Hamburg: Konzert. 14.05: Mittagskonzert. 
14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 16.00: Kinderſunk. 
17.00: Konzert auf Schallplatten. 17.30: Das Buch des 
Tages. 17.50: Das wird Sie intereſſieren! 18.10: Neu⸗ 
regelung des Tarifweſens. 19.00 Wetter für die Lane 
wirtſchaft; anſchl. Schlager aus Breslau. 20.00: Grenz⸗ 
land⸗Not — Grenzland⸗Theater. 20.50: Abendberichte. 
21.05: Von London: „Tannhäuſer“ oder „Der Sänger⸗ 
krieg auf der Wartburg“. In einem Pauſe Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderung. 23.20: Zehn Minuten 
Arbeiter⸗Eſperanto. 23.30: Zehn Minuten Sport. 


AMATEUR 
ER NLSEN 


von der einfachſten bis 
eleganteſt. Ausführung W9 

in verſchiedenen Preis: Wang 
lagen zu haben in der iM 


Buch⸗u. Papierhandlung 
(Koftowitzer u. Laurahütte⸗ 
Siemians witzer Zeitung) 


eee 


hiodellier- Bogen 


REINE, PRIVATE 


Dee a Se 8 Krippen, Häuſer 

3 E Kl a Burgen, Feſtungen 
NN Mühlen, Bahnhöſe 
1USZKI 29 - TELEFON 2097 ftets zu haben 


eine Anzeigen 
haben in niejer Zeitung 
Miſtets den beſten Erfolg 


Buch- und Papierhandiung 


(Katlowitzer und Laurahütie- 
Siemianowitzer Zeitung] 


ul. u 2 


aller Art in prima Papierqualitäten 
und dauerhaften Einbänden 
in großer Auswahl ständig am Lager 


Buch- und Pagierhandiung, Bylomska 2 
(Katigwitzer undLaurahätte-Siem'anowitter Zeitung) 


4 
Freren 
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